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verpflichten, Einnahmen aus ihrem Ökostromtarif in den Ausbau von regenerativen 
Energien zu investieren.  
 
„Die Tarifsiege von N-Ergie müssen allerdings vor dem Hintergrund des Test-
designs betrachtet werden“, erläutert Bianca Möller. „Ziel der Studie war es, ein 
Gefühl für die deutschlandweite Tarifstruktur der Anbieter zu bekommen und nicht 
den günstigsten Anbieter in einer speziellen Stadt zu küren. Denn der ist im Zweifel 
ein anderer.“ Beispiel: N-Ergie hat von den untersuchten Anbietern zwar die 
günstigste Tarifstruktur in Deutschland, beliefert aber nur das Netzgebiet Mittel-
franken/Nürnberg. Bundesweit aktive Anbieter sind in Nürnberg teilweise günstiger 
als N-Ergie, konnten sich aber bei der Deutschlandbetrachtung nicht an die Spitze 
setzen, da sie in den untersuchten Städten wie Hamburg oder Köln höhere Preise 
aufrufen. Bianca Möller:„Wir haben die Studie aus Sicht des Kunden konzipiert. 
Und der hat kein Verständnis für Preisunterschiede zwischen verschiedenen 
Regionen. Schließlich kommt überall der gleiche Strom aus der Steckdose.“ Über-
regionale Anbieter wie Greenpeace, TelDaFax oder Lichtblick bieten schon länger 
bundesweit einheitliche Tarife an. Die großen Regionalversorger sind allerdings 
noch weit davon entfernt. Von den untersuchten Netzbetreibern macht Testsieger 
N-Ergie die besten Preise. Besonders teuer ist zum Beispiel RWE. Eine Familie 
mit einem Jahresverbrauch von 4.500 kWh zahlt beim Regionalversorger RWE in 
Essen 985,87 Euro im Jahr, das sind rund 171 Euro mehr als eine Familie in Nürn-
berg bezahlt, die für 814,80 Euro Strom vom Regionalversorger N-Ergie bezieht. 
 
Da alle Testsiege an Regionalversorger gingen, deren Leistungen nicht überall in 
Deutschland zu haben sind, hat das Institut auch die besten bundesweiten An-
bieter ausfindig gemacht: B wie billiger bietet die besten klassischen Tarife, Bonus 
Strom die günstigsten Ökotarife und NaturEnergie glänzt mit dem besten Service. 
Den Gesamtsieg „bester bundesweit aktiver Stromanbieter“ sicherte sich Bonus 
Strom, „bester bundesweit aktiver Anbieter von Ökostrom“ wurde Naturstrom.  
 
Klischees, das Regionalversorger einen besseren Service und die neuen Anbieter 
die günstigeren Preise haben, wurden nicht bestätigt. „Es gibt Discounter wie E wie 
einfach, die haben eine gute Servicehotline und einen prima Internetauftritt. Und es 
gibt Energiekonzerne wie die Stadtwerke München, die faire Vertragsbedingungen 
und Konditionen bieten“, resümiert Bianca Möller. Auffällig ist laut Möller, dass viele 
vermeintlich günstige Anbieter dem Kunden nur im ersten Jahr besonders gute 
Preise bieten – durch den einmaligen Willkommensrabatt. „Wer keine Lust hat, 
seinen Stromanbieter jedes Jahr zu wechseln und auf teilweise lange Kün-
digungsfristen zu achten, sollte er auf jeden Fall genauer hinsehen und die Preise 
ohne Willkommensbonus vergleichen“, rät die Serviceexpertin. So wurde auch in 
der Studie verfahren. Weiterer Tipp des Instituts: Wer beim Regionalversorger 
bleiben möchte, sollte sich nach attraktiven Online-Tarifen umschauen – manch-
mal sind diese sogar günstiger als die Tarife der neuen Anbieter. 
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